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Vor vier Jahrzehnten, am 1. Sep-
tember 1981, um genau zu sein, 
hatten sieben Frauen ihren ers-
ten Arbeitstag im damaligen 
Kreiskrankenhaus Spremberg. 

Über all die Jahre haben sie der 
Einrichtung die Treue gehalten, 
so dass sie nun ihr 40-jähriges Be-
triebsjubiläum feiern konnten. „Es 
ist gerade heute eine große Beson-
derheit, das gesamte Berufsleben 
in einem Haus oder einem Un-
ternehmen zu verbringen“, sagt 

Geschäftsführerin Liane 
Pötsch. „Unsere Kolle-
ginnen haben in dieser 
Zeit u. a. politischen 
und gesellschaftlichen 
Wandel sowie Umstruk-
turierungen erfahren 
und mitgetragen. Durch 
ihre lange Betriebszu-
gehörigkeit zeigen sie 
auch die Verbundenheit 
mit ihrem und unse-
rem Haus. Wir sind sehr 
dankbar für ihre wich-

tige Arbeit, mit der sie die 
Entwicklung maßgeblich 
mitbestimmt und großen 
Anteil am guten Ruf des  
Spremberger Krankenhau-

ses haben.“ Zu den Jubilaren zäh-
len neben sechs Fachpflegekräften 
auch die langjährige Geschäftsfüh-
rerin Kathrin Möbius. 
Herzlichen Glückwunsch!

Noch mehr Raum für Fantasie und Aktion
Erweiterung im KinderSPIELgarten schafft 20 neue Plätze

Spielwiesen, Ateliers, Kinder-
restaurants, Bibliothek, Rol-
lerstrecke, Forscherraum: Mit 
dem Erweiterungsbau kann 
der Betriebskindergarten vom 
Spremberger Krankenhaus 
jetzt insgesamt 80 Mädchen 
und Jungen betreuen. 

Auf 333 m² sind elf neue 
Räume entstanden so-
wie ein weiterer Spiel-

platz mit einer Rollerstrecke 
und einer Nestschaukel. Möglich 
wurde der Platzgewinn durch 
den Umzug der Tagesklinik auf 
das Gelände der früheren Frei-
maurer-Loge. 20 Kinder können 
nun zusätzlich in dem belieb-
ten KinderSPIELgarten des 
Krankenhauses Spremberg 
betreut werden. In der unte-
ren Etage gibt es 50 Krippen-
plätze und in der oberen Etage 
30 Kitaplätze. Jeder Bereich 
verfügt über eigene Funkti-
onsräume wie Atelier, Kinder-
restaurant und Spielwiesen. 
„Darüber hinaus konnten neue 
Bereiche entstehen wie ein 
Forscher- und Experimentier-
raum, die Kinderbibliothek, ein 
großer Mehrzweckraum mit Be-
wegungsbaustelle, Lager- und 
Abstellräume sowie ein Pau-
senraum für unser Team“, zählt 
Elke Schmiedel, die Leiterin der 
Einrichtung, auf. 

Kompetenzen stärken
„Mit dem Umbau und den da-
zugewonnen Räumen haben 
sich die Möglichkeiten verviel-
facht. Kinder und Mitarbeiter 
können ihren Aktionsradius 
erweitern, es gibt neue Wege 
zu entdecken, um weiter mit 
Freude und Engagement für 
das kindliche Wohl zu sorgen“, 

Das Krankenhaus Spremberg 

wünscht frohe Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr.

erklärt Elke Schmiedel. „Die Kinder 
können ihre eigenen Ideen, Wün-
sche und Bedürfnisse noch besser 
wahrnehmen und äußern. Dadurch 
gewinnen sie Eigenständigkeit 
und Selbstvertrauen. Das fördert 
ihre sozialen Kompetenzen, ihre 

Selbstständigkeit und ihre Kreati-
vität. Gleichzeitig heißt das auch 
mehr Verantwortung und Einsatz 
für das Kitateam.“ Bei voller Auslas-
tung wird sich auch das Kitateam 
vergrößern, um den Bildungs- und 
Erziehungsauftrag zu erfüllen. 

Umbau und Kitaalltag
Leben auf der Baustelle, so kön-
nen die letzten Monate etwas 
übertrieben zusammengefasst 
werden. Und was für die Knirpse 
mitunter spannend war, stellte 
die Mitarbeiter, Handwerker und 

Der KinderSPIELgarten 
verfügt über ein äußerst 
vielseitiges Raumkon-
zept nach dem Motto: 
„Drinnen ist viel, draußen 
ist mehr!“ Bewegungser-
ziehung in vielfältiger 
Form spielt eine große 
Rolle. Die Kita nutzt das 
Therapiebecken im Kran-
kenhaus zum Schwimm-
unterricht und ist aktiv in 
den Spremberger Turn-
hallen und in der Natur. 

  Helle Räume und viel Platz: Im Kinderrestaurant 
essen die Mädchen und Jungen gemeinsam. Auch die 
Obstpause gehört zu den täglichen Ritualen.

  Das Bad ist in freundlichen Farben gestaltet und 
modern eingerichtet.

  Im Atelier können die Kinder malen, basteln und ihrer 
Kreativität freien Lauf lassen.

  Volle Fahrt voraus: Es gibt viel zu entdecken im  
KinderSPIELgarten.  Fotos (4): SPREE-PR/Kühn

Eltern doch vor große Heraus-
forderungen. 
Sämtliche Um- und Ausbauar-
beiten fanden bei laufendem 
Kitabetrieb statt und nicht im-
mer ließen sich die Tages- bzw. 
Arbeitsabläufe zu 100 Prozent 
aufeinander abstimmen. Elke 
Schmiedel: „Aber wir sind die 
ganze Zeit miteinander im Ge-
spräch geblieben und haben 
dann eine gute Lösung ge-
funden. Außerdem haben alle 
großes Verständnis füreinander 
aufgebracht. Da möchte ich un-
seren Mitarbeitern, den Hand-
werkern und natürlich auch 
den Kindern und Eltern herzlich 
danken.“ 
Die Plätze in dem Betriebskin-
dergarten sind vorranging für 
den Nachwuchs der Mitarbei-
ter des Krankenhauses samt 
MVZ (Medizinisches Versor-
gungszentrum Spremberg) und 
KVS (Klinik Verpflegungs- und  
Service GmbH). Das schließt 
auch Enkel und Geschwisterkin-
der mit ein. „Bei freier Platzka-
pazität nehmen wir auch gern 
andere Kinder auf“, so die Kita-
Leiterin.
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Komplettes Berufsleben im Krankenhaus
40-jähriges Dienstjubiläum – und das gleich sieben Mal

  Liane Pötsch (m., hi.), Geschäftsführerin des Krankenhauses mit 
den Jubilaren Birgit Kleitz (l.), Krankenschwester auf der Corona-
Station, daneben OP-Schwester Gabriele Cakaci, die ehemalige 
Geschäftsführerin Kathrin Möbius (v.) sowie Viola Hanko (r.), 
Krankenschwester der Chirurgie. Nicht im Bild sind Heike Grosa, 
Krankenschwester auf der Corona-Station, Marita Noack, Kranken-
schwester auf der Inneren, und eine weitere Krankenschwester der 
Psychiatrie.Fo
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